
Alles, was die Schrift sagt und was doch schon vor 
langer Zeit niedergeschrieben wurde, sagt sie  
unseretwegen. Wir sind es, die daraus lernen  
sollen; wir sollen durch ihre Aussagen ermutigt 
werden, damit wir unbeirrbar durchhalten, bis  
sich unsere Hoffnung erfüllt.
Römer 15,4 (NGÜ)

Jesus sagte: „Ich selbst bin die Auferstehung und 
auch das Leben. Jeder Mensch, der mir sein Vertrauen 
schenkt, wird leben, selbst, wenn er stirbt. Und jeder, 
der im Vertrauen auf mich lebt, wird überhaupt  
nicht sterben bis in alle Ewigkeit. Glaubst du das?“
Johannes 11,25+26 (das buch)

Seid innerlich bereit und fest in eurem Sinn. Bleibt 
nüchtern, und setzt eure Hoffnung ganz auf die 
Gnade, die euch beim Offenbarwerden von Jesus 
Christus erwartet.
1. Petrus 1,13 (NeÜ)

Kommt zu mir! Alle, die ihr am Ende seid, abgearbeitet 
und mutlos: Ich will euch Erholung und neue Kraft 
schenken. Lebt im Einklang mit mir und lernt von mir! 
Denn ich bin voller Sanftmut gegenüber allen und bin 
geprägt von wahrer Demut. Wenn ihr mich zum Vor-
bild nehmt, wird euer ganzes Leben zur Ruhe kommen. 
Matthäus 11,28+29 (das buch)

Der Geist selbst bezeugt es uns in unserem Innersten, 
dass wir Gottes Kinder sind. Wenn wir aber Kinder 
sind, sind wir auch Erben – Erben Gottes und Mit-
erben mit Christus. Dazu gehört allerdings, dass wir 
jetzt mit ihm leiden; dann werden wir auch an seiner 
Herrlichkeit teilhaben. Im Übrigen meine ich, dass 
die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins Gewicht fallen, 
wenn wir an die Herrlichkeit denken, die Gott bald 
sichtbar machen und an der er uns teilhaben lassen 
wird.  
Römer 8,16-18 (NGÜ)

Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir  
Frieden habt. In der Welt habt ihr Bedrängnis;  
aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden! 
Johannes 16,33 (Schlachter)

Die Jünger stürzten zu ihm und weckten ihn. „Herr“, 
schrien sie, „rette uns, wir sind verloren!“ Aber Jesus 
sagte zu ihnen: „Warum habt ihr solche Angst, ihr 
Kleingläubigen?“ Dann stand er auf und wies den 
Wind und die Wellen in ihre Schranken. Da trat eine 
große Stille ein. 
Matthäus 8,25+26 (NGÜ)

Macht euch keine Sorgen, sondern bringt eure  
Anliegen im Gebet mit Bitte und Danksagung vor 
Gott! Und sein Frieden, der alles menschliche Denken 
weit übersteigt, wird euer Innerstes und eure  
Gedanken beschützen, denn ihr seid ja mit Jesus 
Christus verbunden. Ansonsten denkt über das nach, 
meine Geschwister, was wahr, was anständig und  
gerecht ist! Richtet eure Gedanken auf das Reine,  
das Liebenswerte und Bewundernswürdige; auf alles, 
was Auszeichnung und Lob verdient!
Philipper 4,6-8 (NeÜ)

„Lasst euch durch nichts in eurem Glauben  
erschüttern!“, sagte Jesus zu seinen Jüngern.  
„Vertraut auf Gott und vertraut auf mich!“ 
Johannes 14,1 (NGÜ)

Jesus sagt: Sorgt euch nicht um Essen und Trinken 
zum Leben und um die Kleidung für den Körper.  
Das Leben ist doch wichtiger als die Nahrung und  
der Körper wichtiger als die Kleidung. Schaut euch 
die Vögel an! Sie säen nicht, sie ernten nicht und  
sammeln auch nichts in Scheunen. Euer Vater im  
Himmel ernährt sie. Und ihr? Ihr seid doch viel mehr 
wert als diese Vögel. 
Matthäus 6,25+26 (NeÜ)

Er stärkt und erfrischt meine Seele. Er führt mich  
auf rechten Wegen und verbürgt sich dafür mit  
seinem Namen. Selbst wenn ich durch ein finsteres 
Tal gehen muss, wo Todesschatten mich umgeben, 
fürchte ich mich vor keinem Unglück, denn du, Herr, 
bist bei mir! Dein Stock und dein Hirtenstab geben 
mir Trost. 
Psalm 23,3+4 (NGÜ)

Der Mensch – seine Lebenstage sind so vergänglich 
wie das Gras. Er gleicht einer Blume auf dem Feld, 
die aufblüht, wenn aber ein starker Wind über  
sie hinwegfegt, dann ist sie nicht mehr da. Dort,  
wo sie einmal blühte, gibt es keine Spur mehr  
von ihr. Doch die Gnade des Herrn ist immer und 
ewig über denen, die ihm in Ehrfurcht dienen.  
Und noch an ihren Kindern und Enkeln erweist er 
seine Treue.
Psalm 103,15-17 (NGÜ)

Bibelverse, die Mut machen.




